Eine Zeitſchrift 
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„Sonnabend den 21. Mai 1859 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Kriegsſehauplatz. 


Pr. (Kreuz) Zeitung theilt ein ſehr überſichtliches 
us dem öſterreichiſchen Hauptquartier Vercelli vom 
en der öſterreichiſchen Armee vom 
ardinien mit. Bekanntlich begann 
ang der öfterreihijhen Truppen über den Teſſin 
one am 29. April, Nachmittags 3 Uhr; der En⸗ 
den ſie dabei an den Tag legten, erinnerte an 
en Momente der Jahre 1848 und 1849. Die 
n ſich in die Arme, die Mannſchaften jauchzten 
n ihrer Begeiſterung in endloſen Lebebochrufen 
diomen der vielſprachigen Kaiferitaaten Luft. Die 
ſchen Bevölkerungen waren durch die vorher ver: 
roklamation des Armeekommandanten Gyulai von 
umanen Abſichten verſtändigt. Sie fügten ſich in 
vermeidliche; ſie kamen den öfterreihiichen Truppen 
ndlichteit und Bereitwilligkeit entgegen; würdevoll 
dieſelben durch ſtrenge Beobachtung der Disci⸗ 
Verhalten der Piemonteſiſchen Bevölkerung. Am 
rückte das Hauptquartier nach Garlasco vor. Am 
o an mehreren Punkten von ſtar⸗ 
en überſchritten; die Haupt⸗Armee breitete 
bekannten Gegenden von Novara und Mor: 
ne Widerſtand zu finden. Im Hauptquartier 
N piemonteſiſcher Spion eingefangen; am 2. Mai 
auptquartier über Ottobiano nach Lumello ab. 
chen Truppen trafen auf dieſem Vormarſch 
grabene Straßen und zerſtörte Brücken; die 
rähte hingen überall zerriſſen an den Stangen 
as rollende Eiſenbahnmaterial war bis 
en worden, jo daß die Bahn⸗2 
enutzt werden konnten. An 5 
kuppen des öten Corps mit der feindlichen Nach⸗ 
Hraſſinetto an der Seſia ein Gefecht, deſſen ſchon 
engüſſe am 3. und 4. Mai ſetzten 

aſſer, behinderten aber die Ope⸗ 
ſehr wenig; denn am letzteren Tage über: 
rmeekorps des Feldmarſchalllieutenants Benedek 
o und die Armee ſetzte am öten und ten 
m ien marſchirte das 


! über alle Bewegu 
Einmarſches in 


ewegungen fort, 


für alle Stände, 


— ———— 


Hauptquartier von Lomello nach Mortara, und am Sten 
nach Vercelli, wo daſſelbe ſehr gut empfangen wurde; 
30,000 Oeſterreicher bivouakirten vor der Stadt. Eine ſtarke 
Recognoscirung gegen Caſale wurde ausgeführt, eden ſo dis 
2 Stunden von Aleſſandria; überall wichen die Piemonteſen 
zurück. Bei Vercelli legten die Oeſterreicher einen ſtarken 
Brückenkopf an und bereiteten ſich überhaupt auf eine hart⸗ 
nädige Vertheidigung der beſetzten Linien vor. Am 7ten 
ſprengten die Oeſterreicher zwei Bogen der Eiſenbahnbrücke 
über den Po bei Valenza. Der Geſundheitszuſtand der Ar⸗ 
mee war, gleich der Witterung, günſtig; der gute Geiſt der 
Truppen lebendig; die Verpflegung derſelben regelmäßig. 
Das Hauptquartier blieb den J. und 10. Mai in Vercelli 
und nachdem die öjterreihiihen Recognoscirungen weit bis 
in die Nähe der Dora vorgeſchoben, wurde das Hauptquar⸗ 
tier am 11. Mai nach Mortara zurüdoerlegt. 

Die rüdgängige Bewegung der Oeſterreicher nach der Sefia 
war kein vollſtändiges Aufgeben des rechten Ufers, ſondern 
nur eine Verkürzung und Verdichtung der Operationslinie. 
— Nach Berichten aus Turin beſtätigt es ſich, daß bei dem 
Angriff der Oeſterreicher auf Valenza über 100 Sardinier 
auf dem Kampfplatze blieben. Demungeachtet hat der König 
Victor Emanuel in einem Tagesbefehl feine Truppen wegen 
ihrer Haltung bei Valenza und Fraſſinetto belobt und geſagt: 
dad Erfolge ſeien die Bürgſchaft größerer, die nachfolgen 
werden.“ 

Nach der „Allg. 3.” haben die Oeſterreicher auf der Straße, 
die zur Sejiabrüde und in die Stadt Vercelli führt, Erdwerle 
für Batterien aufgeworfen und ein Theil der Straße iſt ab⸗ 

egraben. Auch auf dem rechten Ufer ſind Erdbefeſtigungen 
ür Geſchütze errichtet worden. An allen Straßenecken von 
Vercelli kleben die Befehle des Syndikus für die Bäcker, 
Fleiſcher und Weinhändler, um Vorräthe für die öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen zu beſorgen. Zwei öſterreſchiſche Soldaten, 
die ſich eine Kleinigkeit von geringem Werth aus einer ein⸗ 
zeln ſtehenden Kapelle an e die gan wurden am 5. Mai 
mit dem Tode beſtraft. Da die Mannſchaft auf den Feldern 
und unter Maulbeerbäumen lagert und die Kavallerie die 
Wieſenplätze benutzen muß, ſo iſt die diesjährige Ernte für 
verloren zu erachten. a 

Aus Vercelli wird vom 9. Mai berichtet: geſtern wurde 


(47. Jahrgang Ni. 40.) 
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das öſterreichiſche Hauptquartier von Mortara nach Vercelli 
verlegt. Der F.⸗Z.⸗M. Graf Gpalai hat beim Erzbiſchof ſein 
Quartier genommen. Die Geiſtlichkeit ſo wie auch die Be⸗ 
völkerung kam auch hier den Oeſterreichern ſehr freundlich 
entgegen. Aus allem geht hervor, daß Cavour nicht ſo po⸗ 
pulär ift, als feine Organe es der Welt glauben machen 
wollen. Die Bewohner haben es den Oeſterreichern ange⸗ 
zeigt, daß die Eiſenbahnbrücke über die Seſia bei Vercelli 
minirt ſei. Die Mine wurde ſofort unſchädlich gemacht und 
der Uebergang durch einen ſtarken Brückenkopf gedeckt. 

Die Oeſterreicher haben ſich auf der Straße von Piacenza 
nach Stradella verſtärkt und Reverzado im Herzogthum 
Parma beſetzt. Bei Vigevand und Visconti haben fie Brük⸗ 
ten geſchlagen. Von Bobbio aus machten ſie Recognosci⸗ 
zungen gegen den rechten Flügel der ſardiniſchen Armee. 
Die Alliirten waren zweimal gegen Vercelli vorgegangen. 
4000 Oeſterreicher ſtanden zwiſchen Caſtel San Giovanni 
und Borgonuova. Der Syndikus von Stradella wurde auf 

efordert, die Straße nach Piacenza ausbeſſern zu lafien. — 

n 3 wurde am 10. Mai ein öſterreichiſcher Spion 
verhaftet und nach Bruſesco abgeführt, wo er am andern 
Morgen todt im Gefängniſſe gefunden wurde; er hatte ſich 
erhängt. — Die franzöſiſche Armee lagert von Aſti bis Aleſ⸗ 
ſandria und von dort bis Genua. Alle Ortſchaften ſind mit 
Truppen überfüllt, alle Kirchen, Klöſter und öffentlichen Ge⸗ 
bäude in Kaſernen umgewandelt. Die Felder ſind als Fou⸗ 
rage abgemäht und die herrlichen Obstgärten, welche Aleſ⸗ 
andria umgeben, niedergebauen. In Novi befinden ſich die 

emdenlegion, die Turcos und die Zuaven. Letztere liegen 
ets im Bivouak und die meiſten haben ſeit 6 Jahren kein 
Bei der Diviſion von Novi ſind viele Beben: 


ett gejeben. 
haffen 


kranke; man hat wenigſtens 1000 Mann nach Genua 
müſſen. 


Das Hauptquartier des Königs Victor Emanuel befindet 


ſich ſeit dem 12. Mai in dem Dorfe Occimiano an der 

Grana, nordweſtlich von Aleſſandria auf der Straße von 

dem bisherigen Hauptquartier San Salvadore nach Caſale. 

Von dieſer Aufſtellung aus bildete einen der wichtigſten 

unkte zur Ueberſchreitung des Po die Eiſenbahnbrücke bei 

Biene, von welcher die Oeſterreicher zwei Bogen geſprengt 
en 


Genua, den 13. Mai. Der Kaiſer Napoleon wurde bei 
feiner Landung von dem Prinzen von Savoyen ⸗Carignan, 
dem Grafen Cavour und dem Fürſten de la Tour d' Auvergen 
empfangen. Er begab ſich direct in den königlichen Palaſt 
und zeigte ſich vom Balkon dem Volke, das ihn mit enthu⸗ 

filden Akklamationen begrüßte. Der Kaiſer bat im Hofe 

es koͤniglichen Palaſtes die Veteranen des Kaiſerreiches 
Revue paſſiren laſſen. Abends beſuchte derſelbe das Theater. 

Aus Aleſſandria wird vom 15. Mai gemeldet, daß der 
Kaiſer noch immer daſelbſt ſein Hauptquartier habe. Der 
König von Sardinien iſt ebendaſelbſt eingetroffen. 

Der pariſer Moniteur meldet aus Aleſſandria vom 16. Mai, 
daß es ſeit zwei Tagen regne, daß das ſchlechte Wetter die 
Truppen jedoch no gehindert habe, die ihnen vom Kaiſer 
angewieſenen Poſitionen einzunehmen. 


Deutſchland. 


Preuß eu. f 

Berlin, d. 15. Mai. Ueber die Reiſe Ihrer Majeſtäten 
des Königs und der Königin von Rom bis Wien 
wi olgendes Nähere mitgetheilt. Am 2. Mai ver⸗ 
ließen Ihre 


ajejtäten Rom in kr er 18 Königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine. Nachdem Allerhoͤchſtdie⸗ 
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felben in Terni übernachtet und Tags darauf die dortige 
Waſſerfälle in Augenſchein genommen hatten, wurde 
Reiſe bis Foligno fortgeſetzt, am dritten Tage in 
übernachtet und auf der Weiterreiſe in Lorelto die 
Wallfahrtskirche beſichtigt und in Ancona übernachtet. 
andern Morgen, nach einer längern Spazierſahrt in de. 
Umgegend von Ancona, ſchifften ſich Ihre Majeſtäten, 
grüßt durch das Flaggen der im Hafen liegenden BIER 
chiſchen Schiffe, auf dem ruſſiſchen Dampfſchiff „Rurik 
das Gefolge auf dem Lloydſchiffe „Adria“ ein, wobei 
Schiffe die preußiſche Flagge aufgehißt hatten. Die 
war anfänglich günſtig; gegen Abend erhob ſich aber ſto 
Wind, der ſich in der Nacht zur ziemlich heftigen Borg 
gerte und die Fahrt nicht nur erſchwerte und verzogen 
ſondern auch die Einfahrt in den Hafen von Trieſt ehr 
ſchwerte. Nach längeren Mühen erfolgte die Landung one 
7. Nachmittags 5 Uhr. Am folgenden Tage wohnten Ju 
Majeſtäten in der evangeliſchen Kirche dem Gottes diene 
bei. Gegen Abend trat Ihre Königl. Hoheit die Prinzen 
Alexandrine die Weiterreiſe über Wien und Breslau # 
Berlin an. Ihre Majeſtäten ſetzten am folgenden Tage 
Reiſe fort, übernachteten erſt in Laibach, dann in Gra 
trafen am 11. Nachmittags in Wien ein. In Gratz g, 
gen Ihre Majeſtäten zu höchſter Betrübniß die traurige K 
richt von dem daſelbſt am Morgen erfolgten Ableben 
Erzherzogs Johann. die 
Breslau, den 14. Mai. Die Kreisbkitter enthalten, . 
amtliche Mittheilung, daß die Uebungen der Lande en. 
fanterie, Jäger und Pioniere in dieſem Jahre ausſale 
Nach Allerhochſter Ordre vom 24. April ſoll der ML ur 
Fall einer Mobilmachung der Armee erforderliche ® 
an Pferden, ſoweit derſelbe durch Landeslieferung ae 
bracht wird, ſchon jetzt ausgewählt und durch De erde 
ſicher geſtellt werden. Der Verkauf der deſignirten Pferns 
von Seiten der Vefiker iſt bis auf weiteres unterſagt. E 


Sadbifen. 5 

Dresden, den 15. Mai. Ihre Majeſtäten det, aueh 
und die Königin von Preußen ſind heute Ab gchloſe | 
8 Uhr von Wien hier eingetroffen und im kan gehe per- 


abgetreten. Ihre Majeſtäten werden einige Tage 
weilen. 


Baiern. 5 

München, den 13. Mai. Eine königliche Versen 
enthält das Verbot der Ausfuhr von Schießpulver Abe 
äußere Zollgrenze nach dem Zollvereinsausland mit len 
tigung für das Handelsminiſterium, in einzelnen E 
ausnahmsweiſe Erleichterungen eintreten zu laſſen. 


Oeſter reich. 


a igi 
Ibre Majeftäten der König und die Kön! 
Preußen ſind am 13. Mai Nachmittags von Mien 
reiſt, Abends 7½ Uhr in Brünn angekommen un a 
l4ten Vormittags die Neife nach Prag Hegg = 17 
Vernehmen nach verläßt der Kaiſer Dienſtag rache 
Wien, um ſich zur Armee nach Italien zu 700 beſch 
Kaijer bat mit Rüclſicht auf den Drang der Geihäll " 
fen, für die regelmäßige Erledigung derjenigen 1 
heiten, welche der allerhoͤchſten Entſcheidung zu 
ſind, eine den Umſtänden angemeſſene Fürſorge z 
und hat zu dieſem Behuf unterm 13ten den Er. id um 
ner mit dem Beſſahe, daß derſelbe das rn e 
Neihsrathe forunfübren habe, ermächtigt, innehtamen 
demſelben näher bezeichneten Geſchäftskreiſes im ulltelb 
Kaiſers Ausfertigungen zu erlaſſen, welche wie, ur ei 
allethoͤchſte Entſcheidungen anzuſehen und zu befolg 


ie die öſterreichiſche Regierung hat die Beſchlagnahme auf 
h = Öfterreichiichen Häfen befindlichen ſardiniſchen Schiffe 
tan 3 net, — Die Regierung hat ein 5procentiges Anleihen 
1 A Millionen Gulden auf das lombardiſch⸗venetianiſche 
elde c ausgeſchrieben. Die Zahlung muß in 12 Raten 
gien zum Courſe von 70 für 100. b 

| Übert en, den 15. Mai. Wie von unterrichteter Seite ver- 
sein wird, hat Graf Buol den Kaiſer gebeten, ihn von 
ad Poſten als Miniſter des Auswärtigen zu entbeben, 
aun d raf Rechberg, der durch eine telegraphiſche Ordre 
Feten ankfurt nach Wien berufen wurde, ſoll an ſeine Stelle 
Enter Nach dem „Würtemb. St. Anz.“ hat der Kaiſer die 
5 ienNung des Grafen Buol angenommen. — Mehrere 
un er Bürger haben 1000 Fl. ſubcribirt, mit der Beſtim⸗ 
berge daß dieſelbe als Ehrengabe demjenigen Soldaten 
Ein ge en werden ſoll, der die erſte feindliche Fahne erobert. 
eilubaliziſcher Edelmann hat 100 Dulaten derjenigen Ab⸗ 
Hohen) beſtimmt, welche die erfte feindliche gezogene Kanone 


de Erähn; den 16. Mai. Die oͤſterreichiſche Regierung bat 
bas lärung abgegeben, daß fie die Neutralität des Kirchen- 
ander ſo lange zu achten bereit ſei, als dies auch von den 
Aer d kriegführenden Theilen geſchehen würde. Sie hat 
N den Kommandanten von Ancona, welcher dieſen 
Ha den Kriegszuſtand erklärt hatte, angewieſen, dieſe 
Egon gel rückgängig zu machen. Zugleich iſt der Befehl 
5 enen, die nach Ancona geſchickten Verſtärkungen wieder 
den b ernen. — Auf der Olmützer Eiſenbahn hätte ſich am 
R Mlitemabe ein großes Unglück ereignet. Von einem ſtarken 
dem nranpont löſten ſich 32 Wagen ab und rollten auf 
e 


EN abfallenden Gleiſe wieder nach Olmütz zurück. Ein 
uwaenfübrer der Station Landeskron hatte die Geiſtes⸗ 
\ Fra dem durch den Stationsplatz dahinrollenden Zuge 
Walcher Reſervemaſchine nachzufahren; er erreichte ibn 
dieder ‚ tettete die Reſervemaſchine ein und brachte den Zug 
an gelwärts gegen Landskron in Gang. 

diſ 23 hat am 14. Mai die feierliche Beiſetzung der 
Wen le des Erzherzogs Johann im daſigen 
von 


ſtattgeſunden. N 

An rieſt aus find feit dem 16. Mai die Llopdfahrten 
off deitellt. Am Nachmittage dieſes Tages iſt ein 
ches Geſchwader vor Venedig erſchienen. 


Der SchMmeis3. 

den ad Geſandte in der Schweiz hat dem Bundes. Prä⸗ 
Jeg tämpfli am 14. Mai eine Circular⸗Depeſche feiner 
ard, daß mitgetheilt, in welcher von England erklärt 
Alt, dine es, wenn auch Deutſchland Oeſterreich zu Hilfe 
kleben Ne von Frankreich angegriſſen zu ſein, neutral 
de, jedoch unter der Bedingung, daß 
ezes Nicht über die Grenzen Italiens bin: 

e, alſo daß er ein lokaliſirter ſei. 


aris Frankreich \ 
le und' den 12. Mai. Der Kaiſer iſt auf feiner ganzen 
en Ef auch in Marſeille mit begeiſterten 1 em: 
nf Orden. Die Cinichiffung erfolgte auf der „Reine 
das Wetter war jhön und der Wind günſtig. 
Me g en Kaiſer während des italieniſchen Feldſug be⸗ 
Se und elt iſt nach Genua geſandt worden. Es iſt aus 
a Hobel geſtreifter Leinwand angefertigt und gefüttert. 
Genre beträgt 15 Fuß. Das Innere des Zeltes iſt in 
Aber, Salon, Schlaf- und Toilettenzimmer getbeilt. 
fa» Jeldſtüßle und Tiſche bilden das Mobiliar. 
und org zum Theil aus dem erften Kaiſerreiche. Das 
f ele Toilettengegenſtände gebörten Napoleon I. an. 
. 


ET 


Das Zelt kann mit größter Schnelligkeit auf⸗ und abgeſchla⸗ 
gen werden und ſein Gewicht iſt ſehr gering. Es wurde 
zur Zeit des Krimkrieges angefertigt. 2 

Paris, den 13. Mai. Im Senat las geſtern der Se⸗ 
cretair die Patentbriefe vor, durch welche der Kaiſer wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit die Regentſchaft der Kaiſerin über⸗ 
trägt. Dieſe Aktenſtücke werden in den Archiven des Senats 
niedergelegt. Dem Senat wurde ein Schreiben des Staats⸗ 
miniſters mitgetheilt, welchem ein verſiegelter Brief beiliegt, 
der ein Dekret in Bezug auf die Regentſchaft erhält. Dieſer 
verſiegelte Brief wird verſchloſſen in den Archiven des Se⸗ 
nats an der zu dieſem Zweck beſtimmten Stelle aufbewahrt 
werden. — Der Moniteur zeigt an, daß zur Aufzeichnung 
der zu erwartenden Großthaten der italieniſchen Armee vom 

15. Mai ab in wöchentlichen Lieferungen eine Histoire po- 
pulaire illustre de Parmee d'ltalie“ erſcheinen wird. Aus 
Marfeille wird berichtet, daß die Truppendewegung daſelbſt 
ununterbrochen fortdauert. In den letzten Tagen wurden 
bejonders Pferde, Kanonen und Kriegsmaterial nach Genua 
befördert. Auch in Algerien dauern die Einſchiffungen fort. 
Dieſe Truppen gebören zum Corps des Prinzen Napoleon. 
Letzterer iſt in Genua geblieben, um daſelbſt ſein Corps, 
welches von Afrika aus vervollſtändigt werden ſoll, zu or⸗ 
ganiſiren. Die Beſtimmung dieſes Corps iſt noch unbekannt. 

Paris, den 14. Mai. Die geſtern hierher telegraphirten 
preußiſchen Kammerverhandlungen haben große Senſation 
erregt. In Folge deſſen iſt die Rente heute gefallen. Die 
Abendblätter ſuchen zu beſchwichtigen. 

Paris, den 16. Mai. Vorgeſtern eröffnete die Kaiſerin 
die Geheimerathſitzung mit einer kurzen Anrede, worin ſie 
von den Pflichten des Amtes, das ihr durch die Abweſen⸗ 
heit des Kaiſers auferlegt werde, ſprach. — Der Contreadmiral 
Jurien de la Graviere bat bezüglich etwaniger Konflikte mit 
engliſchen Schiffen ſehr ausführliche, aber auch ſtrenge Vor⸗ 
ſchriften erhalten. Er wird keinen Mißbrauch der engliſchen 
Flagge dulden und längs der adriatiſchen Küſte die Blokade 
durch ſtrenge Bewachung der neutralen Schiſſe bandhaben. 
— Die Prinzeſſin Klotilde wird ſich im Laufe der künftigen 
Woche in ihr Vaterland begeben und vom Prinzen Napoleon 
in Genua empfangen werden. — Nach Mittheilungen aus 
Brüſſel wurden geſtern ſämmtliche preußiſche und bel⸗ 
giſche Blätter, welche die preußiſchen Kammer⸗ 
ver handlungen brachten mit Beſchlag belegt. 
— Der Kriegsminiſter bat ein Rundſchreiben an alle Corps⸗ 
Commandanten der italieniſchen Armee erlaſſen, worin es 
den Offizieren ſtreng verboten wird, brieflihe Mittheilungen 
über den Krieg an Journale zu machen. 


Fra lim 


Rom, den 7. Mai. Die päpſtlichen Dragoner haben große 
Luft, auf eigene Hand abzumarſchiren. Die Begeiſterung für 
die Unabhängigkeit Italiens und der Haß gegen Oeſterrei 
iſt allgemein. Täglich gehen 30, 40, auch 90 Freiwillige na 
dem Kriegsſchauplatze ab. Unter den päpſtlichen Artilleriſten 
ſoll eine Verſchwörung, mit Sack und Pad nach Sardinien 
abzuziehen, entdeckt und 6 Artilleriſten in Folge deſſen ver: 
haftet worden ſein. 5 ae 
Livorno, den 10. Mai. Am Bord eines ſardiniſchen 
Kriegsdampfers ſind ſardiniſche Truppen eingetroffen. 
pariſer Berichten vom 15. Mai iſt bereits die erſte Abtheilung 
ſardiniſcher Truppen in Piſa angelangt; um eine Contre⸗ 
Revolution zu vereiteln. Eine Armee von 25000 Mann, 
balb Franzoſen, halb Sardinier, wird Toskana beſetzen. 


Neapel hat ein kriegeriſches Anſehen genommen. In 


Sieilien herrſcht Gaͤhrung. 


- Graßbritannien und Irland. 


London, den 14. Mai. Eine königliche Proklamation 
erklärt England zu ſtrenger Neutralität entſchloſſen, empfiehlt 
den in Oeſterreich, Frankreich und Sardinien ſich aufhalten⸗ 
den Engländern ein neutrales Verhalten und verbietet im 
Königreiche Anwerbung von Truppen, ſowie Ausrüſtung von 
Schiffen für die kriegführenden Mächte. — Vor Plymouth 
hatten ſich in den letzten Tagen zwei franzöſiſche Kriegsdampſer 
vor Anker gelegt und zwei andere lagen e Geſtern 
bemerkte man eine Korvette und einen Schooner in der Ge— 

end von Eddyſtone im Fahrwaſſer heimkebrender engliſcher 
chiffe. Der Schooner, der von einem Piloten angerufen 
wurde, gab ſich als Franzoſe zu erkennen, wollte aber weiter 
keine Rede ſtehen. — Von der franzöſiſchen Regierung ſind 
große Kohlenkontrakte für Mittelmeer⸗Häfen abgeſchloſſen 


worden. 
Türkei. 


Konftantinopel, den 4. Mai. In Bosnien herrſcht 
Sate Erbitterung über Verweigerung der Gerechtigkeit von 

eiten des Divans. Die Türkei vermehrt ihre Armee, um 
Bosnien, Serbien und Montenegro zu überwachen. Fürſt 
Couſa hat beſchloſſen, das Heer der vereinigten Donau⸗ 
Fürſtenthümer auf den Kriegsfuß zu ſtellen. — Die öſter⸗ 
reihiihen Schiffe haben die Weiſung erhalten, nur auf der 
Donau und in den Dardanellen zu fahren, — Geſtern hat 
in Konſtantinopel ein blutiger Streit zwiſchen Franzoſen 
und en ſtattgehabt. 

Konſtantinopel, den 4. Mai. Ein Angriffsverſuch 
der Montenegriner gegen das Fort Klobut iſt abgeſchlagen 
worden. Die Pforte hat die Grenzbehörden angewieſen, die 
Bewegungen der Montenegriner aufmerkſam zu beobachten. 


NMegßhpten. 

Nach einer in Paris angelangten Depeſche aus Aleran: 
drien wurden die Arbeiten zur Durchſtechung der Land⸗ 
enge von Suez am 25. April eröffnet. Privatnachrichten 
aus Alexandrien beſtätigen das bejtändige Wohlwollen des 
Vicekönigs von Aegypten zu Gunſten der Unternehmung. 


Ameriſa. 

Nach den neueſten Berichten aus Newyork iſt das gegen 
Kuba gerichtete Freibeuter⸗Unternehmen geſcheitert. — Der 
franzöſiſche Konſul in Neworleans iſt wieder freigegeben 
worden. 

Biıen. 


Jeddo, die Hauptſtadt von Japan, ift von einer großen 
e e heimgeſucht worden. Trotz der in den japani⸗ 
ar Städten außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln find mehr 
50000 Häuſer ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer hat grade das Viertel betroffen, wo die prachtvollſten 
Läden und Fabriken von Lurusartiteln find, und der Schaden 
iſt daher ſehr groß. Die am meiſten Beſchaͤdigten finden aber 
nach japaniſchem Brauch Unterſtützung bei der Regierung. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Die Nachricht, daß bei der Schauſtellung der Leiche Hum⸗ 
boldts der Alexander⸗Newsti⸗Orden mit Brillanten geſtohlen 
worden ſei, iſt unbegründet. 

Am 6. Mai ſtürzte in der Nähe von Plymouth ein aus 
4 Wagen beſtebender Eiſenbahn au von einem Viadukt 
eine göbe von 45 Fuß in den Fluß hinab. Drei Bahndie⸗ 
eben todt und ein Paſſagier brach den Arm. 

* rr — 
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Nebſt Beilage.) 


Muſikaliſches. 
„Sonnabend v. 14. Mai gab Herr Muſik Direktor C4 
hierſelbſt das 3. Abonnement⸗Concert. Zu unſerer reg 
und zur Rechtfertigung der ſchuldigen Anerkennung der 
ſtrebungen des Herrn Muſik⸗Direktor Elger zollte das del 
blikum auch bei dieſem Concerte denjenigen Piecen, en, 
lebhafteſten Beifall, welche ihn auch in der That verdiene 
worunter wir a lobend hervorheben: das Anda 
und Rondo für Violine von Prume, vorgetragen von vo 
Lampmann und Nocturne für obl. Waldhorn v. ren Dit 
getragen von Herrn Todtenhagen. Daß Herr Muſik⸗ en 
Elger, nachdem derſelbe in den vorhergehenden Con u 
auch den neueren Compoſitionen Rechnung getragen one 
Aufführung der Baur Sinfonie v. Gade und Preis Sin 5 
v. R. Würſt, diesmal eine Sinf. von Hapd'n gewählt ha 
an deſſen Compoſition ſich trotz aller Beſtrebungen de 
ſikaliſchen Zukunftsparthei (welche Hayd'n und Mozart 
als überwundenen Standpunkt erklärt) doch Alt und Jen 
ſich immer wieder erwärmt und erfreut und der rühren ee 
Einfachheit und Gemüthstieſe immer wieder aufs ne m 
dankbarſte Verehrung zollt: dafür ſind wir Herrn Eiger . 
beſonderen Dank ſchuldig. Julius Tſchirch, Organ 
— —B———— LO 
3 Landeshut, am 9. Mai 185 
Bei den unfreundlichen, mitunter jogar rauhen, Toa 
die uns der Wonnemonat des Jahres bisher brachte 1 
man noch wenig Gelegenheit, in den Reizen der Nonne 
ſchwelgen; um 75 freudiger war man überraſcht, zu 5 vel 
men, daß ſich eine Nachtigall in unſer Gebirgsſtädtche en zu 
flogen habe, welche durch ihren köſtlichen Geſan alte Het 00 
entzücken die Abſicht hege. Frau Pr Emma V ampe Bal et 
gab nämlich geſtern im Schießhausſaale unter gef ar 
Mitwirkung des hieſigen Geſangvereins ein Konzeu die 
deſſen gelungenen Ausgang nur eine Stimme herrſch 1 
der allgemeinſten Begeiſterung und Befriedigung. maine 
Der erſte Theil begann mit einer Flügel-Biege ade voll 
von Beethoven, die, obwohl in Abſicht auf Compoſſacch vol 
hohem Werth und von kunſtgeübten Händen vortreffli urde 
getragen, dennoch nur von Muſikkennern gewürdi gg von 
dem folgte eine Arie aus dem Barbier von Sevi proche 
Roſſini, geſungen von der Konzertgederin. Nro. to, 4. 
einen gemiſchten Chor von Mendelsſohn⸗Bartholdh, (8 e 
1 Dr. 


45 


ein Duett für Sopran und Baß aus den Hugenotten 


lentine und Bee) von Meyerbeer, ebenfalls von Ir 
E. Mampa-Babnigg geſungen. 

Der zweite Theil begann mit einem Liede filt 
Chor von Mendelsſohn-Bartholdy: „Abſchied dom rt: „ 
es folgte 2) Arie aus Figaros Hochzeit von Mo lern, 
ſäume länger nicht“, vorgetragen von der 8 0 
leder a. „a 1 

9 n vo 


„ Babniag, 
Sträußli“, ſchwäbiſches Volkslied von Haaß, geſun 


m 
künſtle 
ubliben 


Hefti 


Chronik des Tages. 
Dem Oberſt a la suite des 7. Landwehr: Regiments, Frei: 
errn von Zedlitz⸗Neukirch, iſt der Abſchied als General: 
lor bewilligt worden. . 
m Im, Kantor und Gefanglehrer, Muſik⸗Direktor Siegert 
0 Breslau, iſt Allergnädigſt der rothe Adlerorden dter Klaſſe 
erliehen worden. 


— 


— 


D Amts Jubel feſt. ö 
in Br. Königl. Mufil-Direftor und Cantor zu St. Bernhardin 
fi teslau, Herr Gottlob Siegert, feierte am 15. d. M. 
ON 50 jähriges Amts Jubiläum und am 17. d. M. feinen 
bilden, Geburtstag. Dem weilgekannten und gejeierten Su: 

ar find aus Nah und Fern Glückwunſchadreſſen zugegan: 
egund auch der Vorſtand des Thoma ſchen Geſangvereins 

g delt gab nach einer vorangegangenen Conferenz durch 
Gen at den Jubilar gerichtete telegraphiſche Depeſche feinen 
fühlen Ausdruck. 


0 Eutbindungs Anzeige. 
liebten Die heut Morgen erfolgte Entbindung meiner ge⸗ 


3879. 


rau von einem Mädchen, beehre ich mich hierdurch 
a ken anzuzeigen. 5 orgenbeſſer, 
reiffenſtein, den 18. Mai 1859. Wirthſchafts⸗ Inſpector. 


10 5 Anz ei g e. 


es hat d f E 2 
em Allmächtigen gefallen, unfere innigft geliebte 
Radler Groß: und Schmiegermulter, die verwittwete Frau 
im Alineiſter Herbſt, Märie Roſine get. Wehner, 
deſſer ter von 79 Jahren, 10 Monaten 18 Tagen in ein 
and Jenſeit abzurufen. Dies lieben Verwandten und 
itten en ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzeigend, 
Hirſchbe ftille Theilnahme: a 
chberg und Rlemendorf, den 17. Mai 1859. 


Die Hinterbliebenen. 


Todes 


lade, Den heut Abend ſanft erfolgten Tod unſers 


Jul Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn Ernſt 

a 8 Rücher, Goldarbeiter zu Laub an, zeigen 

falt berwandien, Freunden und Bekannten hiermit 
eſonderer Meldung ergebenſt an: 


Die Hinterbliebenen. 
3600 2 ———. 
8 Erinnerung 
unf am Jahrestage g 
rer am 18. Mai 1858 zu Lauban verſtorbenen 
geliebten Schweſter 


5 f 
Frau Pauline Nojalie Seibt geb. Volke. 


Anden erwacht — es wehen mild're Lüfte 
Zum Aedlend Keime ſproſſen neu hervor; 
Und ether ſteigen friſche Blutendüfte 
Des 7 ahnungsvoll hebt ſich das Aug’ empor, 
En ſtarres Bild, — es ift verſchwunden, 

Uniterbiin Natur in's Leichentuch gehüllt, 

„Wo ichteit hat hier Dein Glaube funden: 

Wo friſcher Odem aus Verweſung quillt.“ 


Le 


Ein Jahr ſchon ruht nun Deine 7 — Hülle, 
Geliebte Schweſter, in dem Schlafgemach! 
Noch immer fließen unſre Thränen ſtille 
Dir, treu geweint von Lieb' und Treue, nach! 
Uns unvergeßlich bleibt Dein edles Streben: 
Den Deinen hier ein feſtes Glück zu bau'n; 
Durch manche ſchöne That es zu erheben, 
Worin man Dich als Schöpf rin konnte ſchau'n. 


Nun lebſt Du ſelig in der Sel'gen Reihen, 
Empfängſt der Treue Lohn an Gottes Thron; 

Fühlſt ewig Deine Wonnen ſich erneuen, 
Und Engel reichen Dir die Siegeskron! 

Was Du geſchafft mit regem Arm bienieden, 
Bewahret unſer Dank erfülltes Herz!. 

Ruh ſanft, Dir werde füher Himmelsfrieden, 
Zum Heil' führt oft — uns ſelbſt der Erde Schmerz. 

So mögen Jahre denn zu Jahren fliehen, 
Wir alten feit Dein liebes treues Bild! 

Oft wird uns Sehnſucht nach dem Hügel ziehen, 
Doch bleibt auch ſie dereinſt nicht ungeſtillt; 

Dein Grab, auf dem des Frühlings Keime ſproſſen, 
Ruft Ahnung der Unſterblichkeit hervor — 

Und hat uns einſt die Hoffnung aufgeſchloſſen: 
„Wir ſeh'n uns wieder“ dort im höhern Chor. 


Markliſſa, 5 
RN | den 18. Mai 1859, 
Gewidmet von den 
trauernden Schweſtern. 
3347. Worte der Erinnerun 


- . u A 
an die am 22. Mai 1858 verſtorbene Gattin u, geliebte Mutter, 


Frau Schmiedemeiſter 


Eleonora Meißner, geb. Arnold, 


aus Alt⸗Gebhardsdorf. 


Ach! ſchon iſt ein volles Jahr vergangen, 
Daß der Hügel Dich, o Theure, deckt, 

Und der Deinen einſam ſtilles Bangen 
Wird heut in Erinn'rung neu geweckt. 
Nimmer konnen wir es ja vergeſſen, 

Welch ein Werth Dein treues Herz uns war, 
Welch ein Glück wir ſtets in Dir beſeſſen 
Durch Dein ſtilles Wirken immerdar. 


Sorgend ſtand'ſt Du immer uns zur Seite 
In gewohnter ſtiller Häuslichkeit, 
Deines Strebens 1 ches Geleite 
War nur Deine Lieb' und Freundlichkeit. 
Darum klagt mit uns im ſtillen Kreiſe 
„ni manch erworb'nes Lache Wee der 
nd es fühlet heut auf gleiche Weiſe 
Theilnahmsvoll mit uns den dumpfen Schmerz. 


So lebſt Du nun dort in ewigen Räumen 
Ewig frei und immer geiſtig fort, 

Und aus ird ſcher Nächte bangen Träumen 
Lebſt Du ſchon erwacht im heil gen Ort. — 

mmer werden Deiner wir gedenken 

Still mit Lieb und dankerfülltem Sinn, 
Bis auch wir das Haupt zur Ruhe ſenken 
Und uns ſchwingen zur Verklärung hin! 


Die Hinterbliebenen. 


> us 
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3338. Nachruf 


am Grabe unſerer innig geliebten Gattin und Mutter der 


Frau Franziska Lüttig, geb. Biſchof, 


zu Lähn; ſie ſtarb am Nervenfieber den 15. Mai 1858 
in dem Alter von 54 Jahren. 


Schon ein Jahr ruhſt Du im kühlen Schooß der Erde! 

Wie viel Thränen floſſen ſeit der Zeit 

Von uns Verlaſſ'nen, die gebeugt von Leid und Schmerzen 

Heute, gute Gattin, Mutter, Dein Gedäaͤchtniß vielfach 
ſchwer erneut! 


Noch fließen ſie, die Thränen Deiner Lieben, 

An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließt; 

Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 

Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 

Es waren viel der kummervollen Stunden, 

Die Du gezählet hier im Erdenthal, 

Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden, 

Dort oben Jenſeits in dem Himmelsſaal. 

Das giebt uns Troſt, wenn Deiner wir gedenken, 

Du edles Herz, das es fo gut gemeint; 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 

Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 

Lähn, den 15. Mai 1859. 
Die Hinterbliebenen. 

3331. Nachrn f 
für die am 22. Mai 1858 in dem Alter von 30 Jahren, 

6 Mon. und 6 Tagen geſtorbene Frau Freigutsbeſitzer 


Johanna Noſina Beate König, 


geb. Berger, 
in Models dorf. 


Alles keimt und blübet wieder, 

Lieblich grünt die holde Flur; 

Sinnend lauſchen wir der Liedet, 

Die durchtönen die Natur: 
Doch das Herz bleibt trüb und übe, 
Wehmuth füllt die bange Bruft, 
Denn es ſchweiget uns auf immer 
Deiner ſüßen Stimme Luſt! 


Wo ſich ſtumm das Kreuz erhebet, 

Welches Liebe Dir geweiht; 

Wo das Blümchen ſich belebet, 

Welches Dir Erinn'rung beut: 

chlummert tief in dunkler Kammer, 

Theure Schweiter ſtill Dein Herz, 
Dort errelchet Dich kein Jammer, 
Dorten ſchweigt der Erde Schmerz. 


Mit des Weibes ſtillem Walten 
Sah'n wir für uns früh und fpät 
Deine Liebe ſich entfalten, 

Die des Guten Saamen ſält. 
An des Gatten Herz mit Liebe 
Schloß Dein Herz ſich innig an, 
Und der Tochter warme Triebe 
War der Eltern Segen dann. 


Ach wie malte unſ're Seele 

Bei des Lebens Wechſeltraum 

Unſ're Nähe uns ſo helle, 

Trennt' uns doch nur kurzer Raum! 
Traulich wollten wir 0 gerne 
Legen in die Schweſterbruſt 
Shmen) und Freude, nah und ferne 
Theilend unſ're Sorg' und Luſt. 


Du warſt Deiner Eltern Wonne, 
Die Dir gern den Heerd gebaut, 
Deines Gatten Freudenſonne, 
Söhnchens Mütterlein fo traut; 
Die Hülfe Armer, die Dir nahten, 
An mildem Troſt für Alle gleich; 
Dich loben Deiner Liebe Thaten, 
Sie folgen Dir in's Himmelreich. 


Da entriß ſo ſchnell, ſo ſchaurig 
Dich des Todes kalter Arm, F 
Mutter ward'ſt Du! — da, wie traurig!“ 
Schiedeſt Du ſo liebewarm. 
Fort von all' den theuern Deinen 
Zogſt Du in des Vaters Reich! , 
Biederfehn ſtillt unfer Weinen, 
Dieſe Hoffnung macht uns reich! — 


Trennung iſt das Loos der Deinen, 
Krieg'riſch wird der Zukunft Bild; 

Dein Auge ſchläft, darf nicht mit weinen, 
Wenn meines ſich von Thränen füllt. — 
Denn aus des Hauſes ſtillen Hallen N 
Reißt es die Gatten von uns fort; 
Angſtvoll wird des Herzen Wallen — 
Gott ſchütze ſie am fernen Ort! 
Modelsdorf, den 21. Mai 1859. weſter 
Gewidmet von ihrer ſie innig betrauernden einzigen 64 ! 
N 
4 


Maria König, geb. 87 z 

3355. Wehmüthige Erinnerung ” 
am Sterbetage meiner treuen Freundin, DE er 
ge 


Frau Gutsbeſitzer König geb. 
Sie ſtarb im Wochenbett am 22. Mai 185% 


odelsdor 
Ach es ſchlug Dir, Freundin, ſchnell die Stunde, 
Die Dich ewig von der Erde ruſt. , a 
Bange Klage tönt aus meinem Munde, 
Weinend ſtand ich dort an Deiner Gruft. 


Ach, vergebens ruft die Sehnfuchts Alan 
Si 1 um dans auf; 
ingeſchwunden ſind die Erdentage, 
Aber, ach, zu früh ſchloſſeſt Du den Lauf. 


Schl 8 jtätt 
umm’re in der Ruheſtätte, 
Theure Freundin, fanft und ſüß! — 
9 bricht ſchoͤn re Morgenröthe 5 
urch des Grabes Finſterniß. 2 
Heil Dir, der Vollendun Krone, 4 
Wird um Deine Schlafe wehn! 25 
Heil uns, an des Ewigen Throne 
Werden wir uns wiederſehn! 1 
vo 


Trauernd widr ersdor 


Marie Weiſe in 


5 Kirchliche Nachrichten. 
Amts woche des Herrn Diakouus Werkenthin 
(vom 22. bis 28. Mai 1859). 
Am Sonutage Cautate: Hauptpredigt und Wochen: 
ommnunion: Herr Diakonns Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
| ? Getraut. 
P Arſchberg, D. 15. Mai 


ae. Iggſ. Heinrich Hilger, Ackerbeſitzerſohn in Schwarz: 
egen Jofr. Marie Roſine Meſcheder. — Der Schuh⸗ 


aaf Marie Hoffmann. 
Uldeberröbrsdorf. D. 16. Mai. Wittwer Joh Ernst 
! in menge, Häusler, mit Igfr. Chriſt. Friederike Güttler. 


S 
5 ga Handelsmann, mit Frau Marie Pauline Kirchſchläger, 


Lan 
mieser 
de Narr. Pauline Breiter, — Carl Reinhold Langer, Frei: 
alen ef 


Adwebel, mit Jafr. Ma 
Uliedeberg a. G. D. 10. Mai. 
feld 
e 


naſtal Pflegetochter des weil. Herrn Wicher, geweſ. Gym⸗ 
Oberlehrer in Lauban. 1 
Cart dberg. D. 8. Mai. Fabrikarb. Rob. Seibt, mit Jofr. 
3 derder. — Einw. Gottlieb Nierlich aus Kroyn, mit 
5 Nit e Cliſabet Gebauer. — Gaſtwirth Friedrich Meſchter, 
Ge AU) r. Pauline Bergmann aus Stonsdorf. — Den Yten 
j fan Mm; Ober⸗Aufſeher Guſtav Kügler aus Berlin, mit 
Ahr Ebriſt. Karpe. — Jormermſtr. August Hoffmann, mit 
auf gi Milie Schröter. — D. 10. Hr. Rittergutsbeſ. Duttenhofer 
aliuerthelsdorf, mit Fräul. Emma Schlutius. — Bäckermſtr. 
uſtad Reinisch, mit Jafr. Alwine Jungfer. — Schneider 
Jaulio Miſchke aus Neuſtadt in Oderſchleſien, mit Jafr. 
mit de, Förſter. — D. 11. Weißgerber Robert Meſchter, 
aus fr. Louiſe Ziegner. — Schneider Gottlieb Hilſcher 
oͤrliz, mit Igfr. Bertha Kloſe. 


Geboren. 1 . 
D. 16. April. Frau Gaſthofbeſitzer Hornig 
delsm Ida Helena Clara Adelbaide. — D. 20. Frau Han⸗ 
A ann Grabs e. S., Paul Oswald Max Joleph. — D. 
IM Ka Nl Sattlermſtr. Mauermann e. T., Cäcilie Clara Thus⸗ 
fried lwine. — D. 21. Fr. Schuhmachermſtr. George e. S. 
Farl % Sein. — D. 27. Frau Tagearb. Herrmann e. S., 
wan in me — D. 13. Nich grau Schmiedemſtr. 
N n Hartau e. S., Joh. Joſeph Aug. 
& S En en 5 Mai. Fehn J und Weber Schwarzer 
{ Heinrich. g 
| ala . D. 23. April. Frau Hausbeſ. und Getreide⸗ 
au M ebe e. S., Carl Georg FN — D. 3. Mai. 
tea Allermftr, und Ackerbeſ. Bieder e. S., Carl Emil 
& ann, 


8. g ba ch. D. 20. April. Frau Häusler Tſchorn e. 
N rel Ane 
Marein baute s D. 3. Mai. Frau Tagearb. Jäſchke e. T. 


guſt 
ufer tedeberg a. . D. 20. April. Frau Schuhmacher⸗ 
eber Ohmann in 


älkederf ene S. — Frau Inw. und 
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Landeshut. D. 21. April. Frau Inw. Rasper e. S. — 
D. 28. Frau Gaſtwirth Schuberk e. S. — D. 2. Mai. Frau 
Wachtmeiſter Siegert e. T. — D. 3. Frau Schuhmachermſtr. 
Berger e. T. — D. 4. Frau Hofegärtner Springer in Krau⸗ 
ſendorf e. S., todtgeb., u. e. T. — D. 5. Frau Fabrikarb. 
Kluge in Leppersdorf e. S. — D. 6. Frau Bauergutsbeſ. 
Herrmann in Leppersdorf e. T. 4 f 

chmiedeberg. D. 9. Mai. Frau Buchbindermeiſter 
Sommer e. S. — D. 10. Frau Kaufmann Wefers e. S. — 
D. 11. Frau Kammerer Schmidt e. S. 


Geſtorben. 

„Hirſchberg. D. 3. Mai. Schneidermſtr. Carl Sabaſtian 
Poldinger, 70 J. 10 M. — D. 13. Emma Franziska, T. 
des Schuhmachermſtr. Gellrich. — D. 14. Guſtav Oswald 
Herrmann, S. des Buchbindermſtr. Hrn. Schubert, 5 M. — 
D. 17. Frau Maria Roſina geb. Wehner, Wittwe des ver: 
10 f 1 me Herrn Herbſt zu Greiffenberg, 79 J. 

Kunnersdorf. D. 14. Mai. Igfr. Chriſt. Erneſt. T. 
des verſt. Häusler Kambach, 20 J. IM. 7 T. — Frau 
955 Beate geb. Hallmann, Wittwe des verſt. Häusler und 
Weber Nixdorf, 69 J. 6 M. 8 T. — D. 15. S. des Häusler 
Simon, 2 Tage. — D. 16. Johann Carl Büttner, Häusler, 
48 J. 6 M. 28 T. 

Boberröhrsdorf. D. 4. Mai. Guſtav Adolph, einz. 
S. des Freibauer Höher, 9 W. 2 T. — D. 13. Joh. Gott: 
fried Zahn, Inwohner, 69 J. 11 M. 23 T. 

Greiffenberg. D. 11. Mai. Frau Henriette Friederike 

geb. Reich, Ehegattin des Böttchermſtr. Vogel, 44 J. 6 M. 
— Frau Charlotte geb. Schulz, Ehefrau des Tiſchlermeiſter 
Klemmt, 43 J. 3 M. — D. 14. Frau Joh. Chriſtiane geb. 
Rößler, Ehefrau des Böttchermſtr. Günther, 57 J. 3 M. 

Friedeberg a. Q. D. 19. April. Heinrich Ewald, iſtr. 

S. des Kammmachermſtr. Hildebracht, 21 T. — D. 21. Anna 
Marie, jſte. T. des Häusler u. Tiſchlermſtr. Sauer in Roͤhrs⸗ 
dorf, 1 8. IM. — D. 14. Mai. Adolph Emil Paul, jftr. 
S. des Schneidermſtr. Hrn. Wurch jun., 1 J. 1 M. 

Goldberg. D. 6. Mai. Schloſſer Benjamin Stapfer, 

73 J. 4 M. — Carl Herrm. Robert, S. des Schuhmacher 
Krahl, 1 J. 5 M. — Anna Herm. Martha, T. des Herrn 
Lithograph Legler, 3 J. 4 M. 10 T. 


—— — E—‚2[—P— — — 


Literariſches. 


Kranken und Leidenden, 
die raſche und ſichere Hilfe ſuchen, 


wie auch allen Familien, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franko die allgemein anerkannte Broſchüre des 
Dr. Lo Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt ꝛc., von mir zu⸗ 
geſandt: 


Die einzig wahre Naturheilkraft, 
oder raſch und ſicher . erlangende Hilfe für 
innere und äußerlich 
ſonders esch \ ; 

Magenleiden, Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoiden, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Seropheln und Drüſenleiden, e eiten, 
Nerpenſchwäche, bite in Auszehrung, Epilepſie, Gelbſucht, 
Steinbeſchwerden, en: und Ohrenleiden, Kopſſchmerz, 
Bleichſucht, Grippe, Verſtopfung, Wurmleiden, weibliche 
Beſchwerden ꝛc. — Neueſter Abdruck mit vermehrten Atteſten. 


Gustav Germann in Braunſchweig. 
| * 


ranke jeder Art, be 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 


Neununddreißigſte Nachricht. 
1.) Durch Herrn Paſtor prim. Henckel: 1) Von Herrn 
Rittergutsbeſitzer und Partikulier Lachmann, in Exinnerung 
an ſeine Eltern, Großeltern mütterlicher Seits, Schweſtern 


und ihn ſelbſt, wo moglich zur Verſchönerung des Altars, 


ſtruirte Lohmühle mit 8 


400 rtl. 2) Von Herrn Maurermſtr. Ike 2 rtl. — 8.) Durch 

Herrn Kaufmann Schliebener: 1 Von Frau Dr. Meper 

Zrtl. 2) Von Herrn Kaufmann Schliebener 10 rtl. 3) Von 

Herrn Lithograph Budras 5 rtl. — 3) Durch den Unter: 

zeichneten: J) Von Frau H. aus Grunau 5 far. 2) Von 

H. Wr. Artl. 3) Von H. M. Artl. Dazu Beſtand: 3897 rtl. 

19 far. 2 pf. Summa: 4321 rtl. 24 ſgr. 2 pf. 

Hirſchberg, den 17. Mai 1859. 

Das Gomitee zur Feier des Kirchen⸗Jubilaums. 

J. A. Werkenthin, Paſtor. 


dna 33V d. 5, l L Br M 
30. V. h. 5. Rep. II. Br.-M. 


Casino 28. Ch 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


3334. Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
ſollen 1 Ctr. 75 Pfd. unbrauchbare Kaſſenbücher unter 
der Bedingung des Einſtampfens und folgende entbehrliche 
Inventarieyſtücke, als: 
a. ein eiſerner Geldkaſten im Gewicht von 1 Ctr. 98%, Pfd., 
nebſt 2 Vorlegeſchlöſſern, 
b. eine hölzerne Barriere nebſt Thüre, und 
e. eine große hölzerne Kiſte, 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung verkauft werden. r 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
den 26. d. Mts., Vormittags um 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal anberaumt; wozu ich Kaufluſtige 


hierdurch einlade. . 
Der Kreis: Einnebmer Braſe zu Hirſchberg. 


3351. Auction. 

Mit Genehmigung der Königlichen 1 zu Liegnitz 
werden: Montag d. 6., Vorm. 9 Uhr, Tr 
in den par-terre gelegenen Zimmern (rechts) des hieſigen 
landrätblihen Amts circa 40 Centner unbrauchbar gewor⸗ 
dene Acten als Maculatur meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Bezablung in Preußiſch⸗Courant, öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Goldberg den 16. Mai 1859. 


De r Konig liche Landrath. Freiherr v. Rothkirch. 


Für Gerberei ⸗Beſitzer. 


Montag den 30. Mai d. J., Nachmittags 1 Uhr, beab⸗ 
ſichtige ich die mit meinem Grundſtück ſub No. , hierſelbſt 


übernommenen Gerbexei Utenfilien, beſtehend in: 5 Gruben, 


9 Farben, 2 auten 5 i erſter one und ein 5 * 
wallſaß nebit Betrieb ꝛc.; — ferner eine faſt neue, gut lon⸗ 
job Stampfen nebft voffiäntigem Be 
nladet 


triebswerk meistbietend 1 verkaufen, wozu rn 418 


Schmiedeberg d. 27. Mai 1859. 


628 


3275. Holz verkauf. N 
Am Montag den 30. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr an 
ſoll im Gaſthof „zum goldenen Stern“ bierjelbft nachſtehen, 
des Reiſig holz öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gema hr 
Aus dem Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrikt Nr. 1, Ar. 
theilung e oder Bergfreiheit, unweit des neuen Chauſſebauſes! 
63 Schock Fichten ⸗Reiſig: aus dem Schußbezirk Schmiede 
berg, Diſtritt Nr. 12, Abthl. a: 10 Schock Weiden: Reiſtg 
und Diſtrikt Nr. 12, Abthl. e: 48 Schock Fichten⸗Reiſig. 
Schmiedeberg, den 12. Mai 1859. 
Königl. Forſtrevier- Verwaltung. 


3302. Holz Anktionen A 
in den herrſchaftlich v. Saldermfhen Forftelt: 
a) Im Meffersdorfer Revier (auf der Nahe 1 
am 30. Mai und am 9. Juni c., jedesmal Vormitta X 
9 Ubr, eine Partie Scheilholz, Knüppel und RE } 
b) im Schwertaer Revier (im Hainbuſch) am 2 ine 
und am 8. Juni e., jedesmal Vormittag 9 Uhr, ve 
Partie Scheitholz und Reiſig gegen ſofortige Zahl 
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. 
e II 15 N Bae 
e Forſtverwaltung. a e 9 ze 
— 1 0 3 — * . — 
3344. Bekanntmachung. RN 
Die vor dem biefigen Niederthore, zwiſchen der allen 39 
neuen Chauſſee angebrachte hölzerne Umzäunung fell 
Kohlenniederlage, nebſt Mächterhäuschen und 3 Brüder, en 
im Wege der Cicitation erkauft werden. Ich habe hi 
einen Termin auf 25 
den 7. Juni c., Vormittags 10 Uhr, aber 
in der hieſigen Schichtmeifterei (bei Herrn Kaufmann f 
mas am Ringe) anberaumt und werden Kaufluſtige icht⸗ 
hiermit eingeladen. Die Bedingungen ſind in der Sch 
meiſterei einzuſehen. 
Landeshut den 15. Mai 1859. 1 
Vorſitzender des Gruben -Vorſtandes, 9 
Dannenberg. 4 
. 


3274. Anctio nu. ifion 
Im Auftrage der Königl. Kreis Gerihts; Comm 
bierfelbft werde ich in termine au | 

den 24. Mai c., von Vormittags 10, Abr Hauer. 
und folgende Tage in dem Fran Gottwald Iden Gott⸗ 
gute Nr. 29 zu Hennersdorf die Nachlaß Effecten Schaſen, 1 
wald'ſchen Eheleute, beitebend in noch einer Kuh, 38 
div. Getraide:, Heu“, Stroh: und Karfoffel⸗Vorraͤthen, 
Meubles, Hausgeräth, mehreren Wagen, Geſchin ahlung 
gerätb u. ſ. w., meiſtbietend gegen ſofortige Daarz g 
Öffentlich verſteigern. A 
Liebenthal, am 13. Mai 1859, 
Laube, 


—.— ere Auctions. eee, 
3300. Auction zu All Gbeigsderſ 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werde i 
ven 27. Mai c., * Vorm. 9 Uhr 51 
die Nachlaß Sachen der verwitiw. Tiſchlermeiſter 
berger zu Alt Gebhardsdorf, beſtebend in: 
Hausgerälbſchaften, Meuples, Kleidungeſtlicken, XL 
— — — * Sa — * da — 5 vr 5 
re entlich verſteigern, 
aare Bezahlung off eich wann 


ladet: „ 
Meffersdorf den 15. Mai 1859, 


040. Auction in Krobsdorf. 
15 29. Mai, von Nachmittags 1 Uhr ab, ſoll im Ge⸗ 
Wu skretſcham zu Krobsdorf der Nachlaß des verſtorbenen 
bpündarzts Neumann, beſtehend in einer Auswahl alter 
rm neuerer, über Botanik, Medizin, Chirurgie, Anatomie, 
Veitetsgülfe, Theologie, Aſtronomie u. ſ. f. handelnden 
irn e, Landkarten, ſämmtliche Kreiskarten Schleſiens, ferner 
bier rgiſche 9 8 und verſchiedenes Hausgeräth meift: 
x aldige Zahlung verlauft werden. 


1. —: ͤ a re LE 
3 Holz⸗ Verkauf. 
polen den zum Dominium Maiwald au gehörenden Forſten 
an onnabend den 28. d. M., von früh 9 Uhr 
drein der Forſtparzelle Nr. 11 daſelbſt gegen 500 fichtene 
0 {flöher, in Rollen zu 12 Stück, verfteigert werden. 
Aan uſtige haben ſich an gedachtem Tage einzufinden. 
Rem Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt 


oberröhrsdorf, den 19. Mai 1879. 
In” ee eee 
N Verpachtung. 


met zur Pfarr: Wiedmuth in Ober⸗Sirgwitz, Kreis Löwen⸗ 
Oder 8 öͤrige Sandſteinbruch ſoll von Johanni c. ab, 
Vedingn ſofort verpachtet werden; und ſind die naheren 
Ver gangen jederzeit bei dem katholiſchen Pfarr-Amt in 
den in den Vormittagsſtunden einzuſehen. 


Ae dich bin gefonnen, meine Fleiſcheref veränderungs: 
a Aa zu verpachten. Diefelbe enthält ein ſchönes 
barten baus, Verkaufsladen, nebſt einem ſchönen Obſt⸗ 
belegen tallung und Scheune, und iſt nahe an der Kirche 


Kuhnt, 
Ddorf u. / K. Fleiſcher⸗Meiſter. 
dom Dderpach ung der diesjährigen Kirſchen⸗ Nutzung 
On, Mnio Börnchen bei Hohenfriedeberg findet daſelbſt 
du 00 den 30. Mai, Vormittag 10 Uhr ſtatt, 
Sarnen 


— — 


ji 


asfähige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
en, den 16. Mai 1859. 33* 
el. Das Wirthſchafts-Amt. 


die 0 Freitag den 27. Mai d. 9 Nachm. 4 Ubr, werde ich 

ld. bien Wr gehe Sen) e 
2 hierſelbſt gehörige dreiſchürige Wieſe meiſtbieten 
Nach, ie R. Schmidt. 


3333. 


A verkaufen oder zu verpachten! 
\ a (abe in der Görlitzer Gegend, an einer ſehr fre⸗ 
Uderpadhauſſe gelegen, ift balpigſt zu rerkauſen oder auch 
sollen hen. du dem Grundſtück gehören 50 Mergen des 
b a ers und Wieſen. Die Baulicleiten find rorzüglich 
N N Kauf 1008000 jür 30 Stüd Vieh. — Anzahlung 
el — 2000 til, 
Könnern oder Pächter wollen Offerten unter der Be⸗ 
| Ne Nr. 100 an die Expedition des Boten richten. 
en . 
* Deffentlider Dank. 135 
t am 14. d. Mis., Abends gegen 4 10 Uhr, ftatt: 
dei andunglaa bei dem die Beſizung des Häusler 
Raub der Flammen wurde, fühlen ſich die Un: 
m Namen der Gemeinde verpflichtet, biermit 
eb mmunen Langwaſſer, Rabishau, Ullcredorf 
hardsdorf, Friedeberg, Dominium Greiffenſtein, 
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Greiffenberg, Krumölje, Ottendorf, Neundorf und Birkigt 
zu danken, welche mit ihren Spritzen, Waſſerwagen und 
Löſchmannſchaften herbeigeeilt waren, damit ein Weitergreifen 
des Feuers verhütet werde. l 
Möge Gott Allen für ihre Bereitwilligkeit, dem Nächften 
in der Noth beizuſtehen, ſeinen reichſten Segen ſpenden 
und Alle vor ähnlichen Unglücksfällen gnädigſt bewahren! 
Mühlſeifen, den 18. Mai 1859. Die Ortsgerichte. 


3366. Herzinnigſten Dank ſagen wir zuerſt unſrer werthen 
Geiſtlichkeit, ſowie auch allen unſern Freunden von hier und 
der Umgegend, welche uns bei unſrer goldnen Hochzeit mit 
Ihrer Gegenwart, als auch durch Geſchenke und Verehrungen 
dieſen Tag verherrlicht haben, jo daß wir jagen lönnen: es 
war ein Tag der feſtlichſten und froheſten unſers Lebens. 
Ihnen Allen nochmals unſern öffentlichen Dank. 
Boberröhrsdorf. Kramer Gottlob Lochmann u. Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 8 
3332. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des zum Neubau des katholiſchen Schul: 
hauſes zu Kein⸗Hennersdorf, Kreis Landeshut, erforderl chen 
Bauholzes ſoll auf dem Wege der öffentlichen Licitation an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Behufs deſſen iſt zum Dienſtag den 31. Mai a. c, Vor⸗ 
mittag von 10 bis 12 Uhr, ein Termin in dem Büreau des 
unterzeichneten Baubeamten anberaumt, zu welchem Liefe⸗ 
rungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Verzeichniß der zu liefernden Hölzer und die Licitationsbe⸗ 
dingungen in dem genannten Büreau zur Anſicht bereit liegen. 

Landeshut, den 16. Mai 1859. 

Der Königliche Kreis-Baumeiſter Doernert. 


Pelzwaaren übernimmt zur Conſervirung über Sommer 
3380. C. Hannig, Kürſchner & Muͤtzenfabrikant, Kornlaube. 


Schiffsgelegenheit 


von 
Bremen nach Amerika. 


Der Unterzeichnete erpedirt am Iſten und Iöten jedes 
Monats vorzüglich ſchoͤne, für die Paſſagierfahrt erbaute, 
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Ges 
Pele erſter Klaſſe nach Newyork, Phi- 
adelphia, Baltimore, New-Orleang und Gal- 
veston, (nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und 
Herbſt) und beferdert Paſſagiere dahin jederzeit zu den 
billigſten 8 . 

Auch finden Paſſagiere mit fämmtlihen, von hier nach 
Newyork allmonatlich abgebenden Dampfſchif⸗ 
fen zu feſiſtebenden Bedingungen und Preiſen bei mir die 
prompteſte Beförderung. 

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts⸗Contracte empfehle 
ich meine conceſſionirten Agenten: . 

Herrn Theodor Schuchardt in Landeshut, 
Bernhard Schroff in Glogau, 5 
welche auf Anfragen ſtets die genaueſte Auskunft ertheilen, 
und gleich mir bereit ſind, Auswanderer in jeder Beziehung 
mit gewiſſenhaftem Ratbe zu unterſtützen. 
Bremen, im April 1859. 


Herm. Dauelsberg, 


F. W. Bodeker Nachfolger. 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler 


2036 


— 
— — 


. 


3340. Bei meiner plötzlichen Einberufung zum Militär habe 
ich meinen Hauswirth den Herrn Brendel beauftragt, die 
noch außenſtehenden Rechnungen für mich einzukaſſiren, und 
wird Herr Dr. Born in Greifenberg einſtweilen die in 
meiner Behandlung befindlichen Kranken bis zu meiner Rück⸗ 
kehr beſorgen, und zu dem Zweck jeden Montag und Don⸗ 
nerſtag Nachmittag von 2 — 4 Uhr in meiner Wohnung zu 
Liebenthal zu ſprechen ſein. 
Liebenthal, den 18. Mai 1859. Dr. Büttner. 


3350. Als ch und Ofenſetzer geprüft empfiehlt 
ſich hiermit und bittet um gütige Aufträge 
C. Lachner in Friedeberg a. Q. Neugaſſe Nr. 235. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meine Konditorei und Pfefferküchlerei verlege ich in das 
Haus der Herren Klein und Möckel auf die Langſtraße und 
eröffne dieſelbe Sonntag den 22ten d. M. — Indem ich dies 
einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum ganz 1 


3341. Etablijfementd: Anzeige. 

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts 
als Bäcker etablirt habe, und werde daher jederzeit be⸗ 
müht ſein, auf Verlangen feine, fo wie auch ordinäre 
Backwaaren auf's Beſte zu verfertigen. Es bittet daher 
um geneigtes Wohlwollen Guſtav Beer, 

Bäckermeiſter in Kupferberg. 
In einer Klagebeantwortung babe ich die Häusler: 
tochter Thereſio Beier nach ihrer Anſicht an ihrer Ehre 
beleidiget. Ich erkläre hiemit, daß die dort aufgeſtellten 
Angaben nur zur Vertheidigung vor Gericht, nicht in der 
Abſicht der Beleidigung gemacht ſind. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 16. Mai 1859. A. Auſt. 


3348. Abbitte. 


3386. 


Waͤhner. 


Verkaufs Anzeigen. 
3392. Ein Haus mit 3 Scheffel Acker, Wieſen und Obſt⸗ 
garten und einer Kuh, Alles im beſten Zuſtande, iſt für 
600 Thlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


3345. Nicht zu überſehen! 

Eine Waſſer mühle mit einem franzöſiſchen und einem 
deutſchen Mahl- und Spitzgang, 6½ Elle Gefälle, ſtets bin: 
reichendes Waſſer, in einem großen Gebirgsdorfe mit 2 Kir⸗ 
chen, ift wegen Veränderung baldigſt zu verlaufen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man auf portofreie Anfragen 
unter Chiffre: A. Z. poste restante Liebau. 


630 


3285. 
Gaſthof Verkauf. 

Wegen Kränklichkeit iſt der Gaſthof Nr. 193 zu Sch . 
deberg, an der Straße gelegen, mit bedeutendem Acker n 
Wieſen, Obftgarten und großem Hofraum, mit mäßige : 
zahlung, wie's ſteht und liegt, zu verkaufen. Das N 
iſt deim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
3378. u verkaufen 1 
iſt eine gut al Waſſermühle mit Mahl: und Sr 
gang, fortwährend Waſſer und lebhaften Verkehr, Meet 
Gartenland (5 rtl. Zins.) Wo? ſagt der Agent P. Wag 
in Hirſchberg. 


3102 Haus Verkauf. l 


Mein i. Ober⸗Heriſchdorf, unweit der Gallerie zu Wan N 
brunn befindliches Haus mit Garten, der ſchönſten & 
ſicht nach dem Hochgebirge, bin ich willens, aus freier 9 
zu verkauſen, und iſt daſſelbe zum 1. Juli d. J. zu 
nehmen. Näheres beim Eigenthümer 2 ler. 

H. Füllner, Maſchinenbal 


Gut gebrannter Baukalk und Kalkaſche find Kall 


zu verlauf, 


g 


re 


dto. recen Kleie 
offerirt zum äußerſt billigſten Preiſe burg 
C. Töpffer in Ober-Altwaſſer bei W 
— - — — - _— — — — ——— — e 
3293. Eine geſunde ungelochte eichene Waſſerrader obne 
5 15 17 du 1010 1 20 Di 5 mit o 
apfen, wird baldigſt zu kaufen geſucht vom ‚porg- 
Zimmermeister H. Kuhnt in Same 
3308. Ein ſchwarzbraunes fehlerfreies Aderpierd nat 
ſteht billig zum Verkauf in Nr. AL zu Reichwaldau bei RT 


Neuen achten Pernauer, Liballe 
und Rigaer Kron⸗Sde⸗Leinſaang 
es, G. G. Müller in Goldberg 


— — 
Aecht Portlan 6 
von Knight, Bevan & Sturge in London bei sah 
- — a Gold ber 
3352. Auf dem Nieder Vorwerk zu Neuki ebene 
Verlauf, g 
einem 10 0 S 


eine Schaaſheerde, beſtehend aus einengen N 
Stäbr, 41 Stick Mutterfhaafen (2, und Zjahrige Schöpf ö 
Jaͤhrlingen, 16 Stück 5 4 an alten g 


oſt ſehen 
Darauf reflectirende Käufer konnen das Vieh daſeloſt 3 
und die ken Preiſe dafür vernehmen. ; 


an u 
in großer Auswahl 
1 


— —— 
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Spazierſtökke 
empfehlen billigſt 


Ernſt Gerber & Sohu. 


le. 


u ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu 
Hirſchberg. 


12. 


er gütigen Beachtung. 


Im Beſitz unſerer, in Leipzig perſönlich eingekauften Meßwaaren, empfehlen wir unſer 


Drechsler⸗W̃ 


Neue böhmiſche⸗ Bettfedern und Daunen 


lligen Preiſen 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


aarenlager 


Böen Auge Schönſte und Neueſte in Cigarrenſpitzen wie Pfeifen von ächt wiener Meerſchaum bei einer 
| us 


wahl, die möglichſt billigſten Preiſe verſichernd. 


die J Drei Pappelten ne, 8 
ſoſten von 13 bis 14 Fuß Länge, ſtehen zum Verkauf 
auf der Brettſchneide zu Neukemmißz. 

— Die ſo ſchnell vergriffenen Schaafſcheeren 
Sen nieder in vorzüglicher Qualité angelangt; 
ür, Daus, Stuben, Alkoven und Kammer: 
Label Schlöſſer, Bänder, Feilen, Tiſchmeſſer und 
Venen; n jeder beliebigen Auswahl; meſfingne 


er eee, und ungefchliffene Senfen 


‘ ufch 
in der fogenannten Bergſchmiede 
5 hberg, _ vor dem Schlipauerthore 


| Rapskuchen und 
| Leinkuchen 


oſſerirt zu = 
herabgeſetzten Preiſen 
die Ulbersdorfer Oelfabrik 


„. & P. Günther. Goldberg. 
wie Futtermehl und Kleien 


geſetzten Preiſen, empfiehlt 
* Ludwig, 2 5 Kirchſtraße in Jauer. 
Walluf „Brauner Wallach, 9 Jahr alt, fteht zum 
er 

in, dl Sürbermeiter Fauſtmann zu Warmbrunn. 7 
luſen Eine Dre slerbank nebſt Zubehör iſt zu ver⸗ 
ens elend ame In Lauben. 
9280. ö Kauf:Gefude 
boden Lichene Spiegel: Rinde, gut und bruchrecht, 
1 gehalten, kauft jede Quantität zu zeitgemäßen Preiſen 
G. Neubarth, Müller in Schönau. 
12 Zwei Zu ver miethen. 
eat freundlich gelegene Zimmer, nicht fern vom 
"ieh, ade, mit umfaſſender Ausſicht, find moͤblirt zu 
N. Aeußere Langgaſſe 1008. 


k ir ſonen finden unter kommen. 
guter Maler ⸗Gehülfe findet bei Unter: 
58 Condition. 8 1 ührbach, Maler, 


2 


Ernſt Gerber & Sohn. 


3399. Ein Bäckermeiſter findet in einem Mühleneta⸗ 
bliſſement ein Unterkommen. Nachweiſung ertheilt die Expe⸗ 
dition des Boten. 


FF 


8 3318. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine 8 
= Kammerjungfer, die gut ſchneidert, friſirt und 8 


mit der feinen Wäſche Beſcheid weiß. Näheres in der ® 
8 Expedition des Boten und bei Fräul, Clemens in 3 
Greiffenberg. 

& 

8 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 

3279. Ein junger Landwirth, 24 Jahr alt, militär⸗ 
frei, unverheirathet, 8 Jahr beim Geſchäft, ſeit mehreren 
Jahren auf einem der beſtrenommirten Güter der Grafſchaft 
Glatz ſtationirt, ſucht Veränderung halber ein anderweitiges 
Engagement. Adreſſen werden unter: 4. P., poste restante 
Möhlten, Grafſchaft Glatz, erbeten. 


3091. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen ſucht als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einer Herrſchaft, oder einem einzelnen Herrn 
eine anderweitige Stellung. Gütige Offerten werden unter 
der Chiffre C. G. poste restante Striegau erbeten. 


Lehrliungs⸗Geſuche. 
3394. Ein gebildeter Knabe, auch von auswärts, welcher 
Luſt hat Klempner zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 
kommen bei Böhm, Klempnermeiſter. 

Hirſchberg, den 19. Mai 1859. 

3357. Ein Knabe, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe bes 
ſizt und Luſt hat die Buchdruckerei zu erlernen, findet 
unter billigen Bedingungen ein Unterkommen in der Buch⸗ 
druckerei von H. E. Scharfenberg in Löwenberg. 


Geld Verkehr. 
3254. 300 rtl. werden auf ein Grundstück gegen ſichere 
Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


Einladungen. 

364. Sonntag den 22. d. Tanzmuf it im langen Haufe. 
3300. Morgen, Sonntag „Tanzmuſik bei W. © turm. 
4000. Sonntag den 22 ſten d. M. ladet zur Tanzmuſit 
Elia vi, 3 Hornig in Nene en, 


— ———— __ 


3382. Morgen, Sonntag, Tanzmuſiki im Rennhübel. 


3377. Morgen den 22. friſche Kuchen, wozu er⸗ 
gebenſt ein einladet Beſeche in den drei Ei en. 


3374. Morgen, . den 22. Mai, ladet zur Tan: 
muſik nach Neu: Schwarzbach freundlichſt ein Strauß. 


3361. Sonntag den 22. Mai Tanzmuſik auf dem Schol⸗ 
zenberge, wozu ergebenſt einladet Thomaszeck. 


3302. 


Sonntag den 22. d. ladet zu gutbeſetzter Hornmuſik 


auf den Weihrichsberg ein (Anfang nach 3 Uhr) Fiſcher. 
3365. Sonntag den 22. Mai 
ladet zur Tanz muſik ganz ergebenſt ein 

Hermsdorf u. K. A ü j fer. 


3369. Sonntag d 22. Mai ladet zur Tanzmuſit in 
die Brauerei zu Maiwaldau hiermit freundlichſt ein 
Kr a m , Brauermeiſter. 


Tietzes Local in Hermsdorf u. K. 


Sonntag, den 22. Mai 


Concert und . 


Bei günſtiger Witterung. 


3387. 


3384. Sonntag den 22. Mai l 
Rüffer in Siersorf. 


— —— 


3389. Sonntag ntag Tanzmuſit in der ieſſe zu Quirl. 


3388. Sonntag den 22. Mai ladet; zur Tanzmufit nad 
Buſchvorwerk ergebenſt ein Ka 


3370. Sonntag ben 22. Di | lodet zur e Tanımuf it erge⸗ 
denſt ein W. Beer im Schilftreiſcham. 


3383. Sonntag den 22. d. M. ladel zur Tanzmufil nad 
Buchwald ganz n ein 4 wu . Brauermeiſter. 


— — — 


Cours Ser 


Breslau, 17. Mai 1859. „ . 76% Br. Neiſſe Brieger 4 Ct. — 
Geld⸗ — Fonds Eourfe bite 01 neue Lit. A. 225 85¼ Br. Föll, Men. 3½ pet. — 
Dukaten 947 Br 7 — ud u 9750 pC. 84¼ G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Abet. 
1 f * e fi 0 ito di 0 — ui 
mehr e . Sche dener nee 85% W Wechſel- Gonsfe, 
eue e . 110 F. Keek. Ob. Oblig TE. . — | Mimflerdam 2 Men. 107 
oln. Bank⸗Billets „ 81 ½ Br. Hamburg k. S.. 148% 
eſterr. Bank⸗Noten 73%, Br. Eifenbahn : Aktien. dito ) Mon. 61 
räm. Ant 1854 3%, p pet. 10% ©. Bresl. Schweipn.⸗Freib. 67%, Br. Sonbon 3 Mon. + 7 
taats⸗Schuldſch. 3 pi 74½ Br. dito dito Prior. 4pCt. 69%, Br. F 
Poſner Pfandhr. pet.» 06% 8 Oberſ. Lit. A. u. C. 31 Feet 97½ Br. Wien in Währg. — 
dito Ered.⸗Sch. Ayct. 72% G. dito Lit. B. 3½ p * 93½ Br. Berlin . .. 
dito dito neue 3% pCt, 79%, Br. dito Prior. ⸗Obl. 4pCt. 71 Br. dito 2 Mon. Ei: 
I —_——_—— E HR 


Diele Zeitſchrift erſcheint . Noc und Sonnabends, 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von un 
N rift 1 Sgr. 3 Pf. 


det Vote ꝛc. fene von allen Köni 
werden kann. Öle eg paltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertio nen: Montag und Donnerſtag 


Redalteur und Verleger: C. W. J. Krahr. 
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See Fd 1 1000 rtl. 


eti 


3363. Sonntag den 2. d. Tan zmu fit auf dem lee N 
Sec SSRELSSELEELIEHHN 


„Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


Den von den Jankeſchen Erben hier Albrech 25 
ſtraße Nr. 22 neben der Poſt a 
Gaſthof, genannt j 


„zum deutſehen Haufe‘, 


1 
* G 
& 
55 einem hochgeehrten reiſenden Publikum beſtens ea, 
55 lend, erlaube ich mir zugleich die enden Oil en 
28 D 


für Bequemlichkeit der mich beehrenden Gä 
55 Anforderungen der Zeit entſprechend geſorgt iſt 
& es überhaupt mein ſtetes Beſtreben ſein ſoll, 

allein in jeder Beziehung preiswerth zu fein, fende 
& auch durch forgfältige Küche und gute Getränke m 

eines Jeden Zufriedenheit zu erwerben. Pr 
65 Breslau, im April 1850. Julius Hübſcher. 


SEE EFT 


"Getreide: Mar re ik 
Hirſchberg, den 19. Mai 1859. 


„ 4 uhr Li 777 
Der Mm. Weizen g. . Weizen Roggen | Gerite Pagen 
rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 0 


Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


ei 


Hochſter | 31171 3 2] 51-1 IIIA 67 
ittler [2017 — 2 9 — 105 — 11121 — 1 Se 
Niedriger 113I—|| 1J14— 1115| —|| 11 811 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. 2 fgr. — Mittler 3 rtl. 


. — 17. Mai 1859. 


Höchſter al: 
Mittler 
Niedrigfter 


den 17. Mai Rai 1850. 
rtl. Brief. 


Breslau, 
L I er Eimer * 


Aae „Mart. pCt. 


ägt Quartal 15 
Das Abonnement Ns 5 2 Gommiff na 
rößere Schrift nach 8 


ittag 12 Uhr. tr 4 
Shnellpreffendprud bei 1. ». J. drehe 


1 
8 * 
Pr — 


